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Z1ÖS VO großem Wert Eıne Glau- überzubewerten, WOZU keiınen An- nıcht freı macht VO  s den üblı-
bensgemeinschaft kann sıch miı1ıt histo- la{fß hätte, rüge die Dıskussion nıcht chen Jesusklischees. Dem Fılm mangelt
risch autfbereıteten, letztlich musea| diese emotionalısierten Züge. insofern Plausıbilität, als Cha-
bleibendem relig1ösem Wıssen aber rısma un Geheimnis des gezeıgtenWer VO diesem Fılm LWAS (Csutesnıcht zufriedengeben. n Jesus VO Nazareth nıcht deutliıch WCI-

SCH wiıll, kann dies eigentlıch L1UTr auft den Dem Tietsıinn eınes ADal:der Ebene VO dessen Intentionen iun las“-Protagonisten steht diese Mı-Scorsese bewegt sıch mıt der Vertil-
InNUunNng des Romans „Dıie letzte Versu- schung 4U S Guru, Wundertäter un:

V-Evangelıst näher als einem Rabbı,chung” VO  S Nıiıkos Kazantzakıs 1ın dessen Nachfolge Menschen esBereıich dessen, W as apokryphe Schriftf-Trickserei lıegen un: stehen lassen. Die 1el-
ten und Legenden immer schon VCI- schichtigkeıit des relıg1ösen Symbols

Scorseses „Letzte Versuchung suchten: einen bestimmten, partıkula- Wüste äfßt sıch nıcht miıt der Exotıik
e  —_ Aspekt aSSOZ1AtIV und fiktivu-Christı cCh erregt die (‚emuüter VO Reıiseprospekten einfangen. Jegestalten 1M vollen Wıssen, damıt mehr Blut rinnt, desto mehr distan-Dıie Szenenfolge 1St ohl Im nıcht eintach das hıstorıiısch Belegbare

fernen Amerika kommt eın Fılm 1n die Zzlert sıch der Betrachter VO  — sovıeloder SAl dogmatısch Definierte
Kınos un: stöfßt be1 fundamentalisti- produzıeren. Im konkreten Fall die Filmtricksereli. SO Nalv Scorseses Jesus

ın historisch-kritischer Sıcht daher-schen un: konservatıven Christen VCEeTI- Spannung auszuloten zwıischen der kommt, losgelöst exIstliert VOoOschiedenster Couleur auf MmMassıve Ab- (göttlıchen) Sendung Jesu un seınem Jjüdischen Kontext: dieser 1St reduzılertlehnung. In der ungewohnten Darstel- Menschsein. auf einıge Versatzstücke 4aU S der Re-lung dessen, W as ihnen heılıg IST, Vor diesem Hıntergrund kann nıcht
fühlen S$1e sıch In iıhrem Christsein be- grundsätzlıich ıllegıtım se1ın, die Prosti- quısıtenkammer.

Das kırchlich vertaißte Christentumleidigt. Der Blasphemie-Vorwurf tulerte Marıa Magdalena un den mu{f die Ergebnisse solcher tilmischenmacht dıe Runde Man bemüht sıch, Apostel bzw. Verräter Judas Versuche, dem Geheimnıis Jesu auf dıeden Fılm Sar nıcht TSLT 1in dıe Kınos dem Zeugni1s des Neuen TLestaments
lassen. Die Ironıe solchen Protestes: Spur kommen, A4US seınem Glaubenzentralen Figuren der Handlung heraus beurteilen. Dıie dies LCun, mMUS-Er macht das, W as krıitisiert, TSL aufzuwerten. der den Gekreuzıgten SC  3 allerdings eines bedenken: Eınrichtig bekannt. Ungewollt wırd eın kurz VOT seınem Tod traumen |as- Monopol auf dıe in dieser Weiısegigantıscher Werbeteldzug für den SCH; könne sıch VOoO der Erlöser- flektierte un verarbeıtete TIradıtionkritisıerten Fılm ausgelöst, den keın un: Opfterrolle noch befreien un den
Filmverleih bezahlen ın der Lage o1bt C gesellschaftlich gesehen, nıcht.Weg derjenıgen yehen, dıe erlösen Altes un Neues Lestament sınd iın
ware. In den großen Kırchen reagılert oll eın bürgerliches Leben tühren Kultur Teıl eines Fundus Er-
INa  — WAar LWAaSs nuancılerter VeErIMmMas SAamı®L Frau, Kındern, Beruf un: letzt- zählstoffen, 4US dem alle schöpfensıch ber 1mM Eıter des Geftechts der endlıch natürliıchem WFod Daiß sıch unzulänglıch der einzelne VersuchSogwiırkung der Protestbewegung dieser Jesus miıt mehr Selbstzweiteln
nıcht gänzlich entziehen. behaftet, angefochtener, schwächli- auch geraten INnas Solange sıch

nıcht otfensıichtliche Verleumdungcher ausnımmt, als ihn das christlicheAuch 1mM Falle VO Martın SCcCorseses bzw Verletzung relıg1ösen RespektsGlaubensverständnıis sıeht, mu{(ß denFılm „  he AaSt Temptatiıon of Christ“ Fılm VO  —_ seınen Intentionen her andelt, kann solches nıcht VO  —_ OÖOTN-

verlief die Entwiıcklung nach diesem noch nıcht tadelnswert machen. Und herein als abwegıg bezeichnet werden.
Muster einschliefßlich der Tatsache, Letzteres 1St be1ı SCOrseses Fılm jeden-da{fß 1ın einem solchen Entwurf (oben-da{fß diejenıgen, die 1n den Kirchen EeL- talls nıcht dıe Absıcht.dreın 1n Form eines Iraums) auch die
WAaS VO Fılm verstehen, nıcht NUur die Scorseses „The Aast Temptation ofSexualıtät des Mannes Jesus iıne olleOpportunıität un Erfolgsaussichten Christ“ 1St mıthın bein Fall für denspıielt, während die Schritten des Rıchter, sondern eher für den Filmkri-dieses Protestes anzweıfteln, sondern Neuen Lestaments dieses Thema NIr-sıch auch über den beleidigenden oder Hber. Der Fılm läfst nıcht sehr dasgendwo berühren, reicht für den Blas-
Sar blasphemischen Charakter des Getühl zurück, die christliıche Bot-phemie-Vorwurf nıcht hın Im Gegen-Fılms ungleich zurückhaltender AaU- schaft werde sträftlichst verfälscht, alsteıl: Je aggressiver dıe Abwehrreaktio-Bern. So WAarnen uch 1esmal wıeder

LE In dıiıesem Punkt, mehr vielmehr den Eindruck, Scorsese habe
damıt ine Chance verpadßt, der aufmanche, die den Fılm zumelst SAr deuten S1e auf eın verbreıtetes, latentnıcht gesehen haben, Zeıtgenossen, überzeugendere Weiıse gerecht WEl -monophysitisches Jesusbild hın, dasdie sıch den Fılm vermutlıch n1ı€e ANSC- den sıch gelohnt hätte. Im Novemberdas volle Menschsein des Gottessoh- kommt der Fılm iın dıe bundesdeut-sehen hätten, WE S1E nıcht VOT iıhm

nesSs verdrängt.worden waren Unterdessen schen Kınos. In anderen europäischen
Wenn schon dieser Fılm ennoch Ländern, in denen bereits Zzu sehenläuft jeder, der nıcht In den Chor der

moralıschen Fiterer einstimmen kritisıeren ISt, dann nıcht gCh SE1- ISt, hält sıch das Interesse der Kınobe-
möchte, Gefahr, dem Fılm doch noch NC allzu treien Umgangs mıt der bıblı- sucher durchaus in (srenzen. Also

W aTrTUull nıcht mehr Gelassenheıit? NTyute Seıten abzugewiınnen nd ıhn schen Tradıtion, sondern weıl 61° sıch


